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Juſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen-Expeditionen 
Aub. Moſſe, Fagſenllein E Vogler A -G. 
. E. Haube k go., Inpalidenpanz. 
Verantwortlich für den 
„Inſeratentheil: 
J. Klugbiſl in Poſen. 
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e „ 
an den auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur 120 Mal, Alea bie lech geſraltens Petitzelle oder beren Manz 
an Sonn⸗ und Sejttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel⸗ 
ührlich 4,50 M. für die Stadt Poſen, für gam 
eutſchland 5,45 Mi. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
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Deutſchland. 

Berlin, 24. Jan. [Prinz Heinrich und 

ürſt Bismarck. Bötticher.] Auf dem Ordensfeſt 
ift Graf Herbert Bismarck durch Anſprachen der Kaiſerin und 
des Prinzen Heinrich ausgezeichnet worden. Vom Prinzen 
einrich weiß man, daß er der Verſöhnung zwiſchen dem 
Kalſer und dem Fürſten Bismarck immer das Wort geredet 
hat. Man erinnert ſich, daß der Zar bei ſeiner letzten Be⸗ 
gegnung in Kiel dem Fürſten Bismarck Grüße durch den 
Grafen Walderſee auftragen ließ. Damals war es Prinz 
Heinrich, der anregte, ob nicht die Gelegenheit zu einer Wieder⸗ 
annäherung benutzt werden könnte, und es iſt uns ſchon im 
Sommer, gelegentlich der Erörterungen über die Günſer 
Depeſche, mitgetheilt worden, daß der Kaiſer in der That halb 
und halb bereit war, den Fürſten in Friedrichsruh zu be⸗ 
ſuchen. Warum das nicht geſchehen iſt, entzieht ſich der 
genaueren Kenntniß. Es iſt immerhin bemerkenswerth, daß 
Graf Walderſee auch jetzt in Friedrichsruh aufgetaucht iſt, 
bald nach der Abreiſe des Flügeladjutanten Grafen Moltke, 
daß er im Auftrage des Kaiſers gekommen ſein ſollte, iſt 
allerdings durchaus unwahrſcheinlich, denn was der Kaiſer dem 
Fürſten zu ſagen hatte, das hatte Graf Moltke bereits über⸗ 
bracht. Aber als völlig falſch kann es bei dieſer Gelegenheit 
bezeichnet werden, daß Graf Walderſee in Ungnade beim Kaiſer 
gefallen jet. — — Im Reichstage wird die Frage erörtert, 
ob Fürſt Bismarck bei ſeiner hieſigen Anweſenheſt mit dem 
Reichskanzler, mit dem Staatsſekretär von Marſchall, mit 
Herrn v. Bötticher in perſönliche Beziehung treten werde. 
Was die beiden Erſtgenannten anlangt, ſo ſollte die Frage 
ſelbſtverſtändlich ſchon als dahin beantwortet gelten, daß Unter⸗ 
redungen des früheren mit dem jetzigen Reichskanzler und dem 
Staatsſekretär unbedingt ſtattfinden werden. Es liegt nicht 
der geringſte Grund vor, etwas Anderes anzunehmen. Nicht 
ganz ſo ſteht es mit Herrn v. Bötticher. Hier müßte man 


abwarten, was geſchehen wird, und das Vermeiden einer Be⸗ fi 


gegnung wäre mindeſtens begreiflich. Was vom Reichskanzler 
und Herrn v. Marſchall gilt, das gilt auch von den preußi⸗ 
ſchen Staatsminiſtern, von denen keiner eine derartige Stellung 
zum Fürſten Bismarck hat, daß ein Sichnichtbegegnen⸗Wollen 
zu erwarten wäre. k 

Fürſt Bismarck. „Von regelmäßig gut unter- 
richteter Seite“ geht der „Kreuzztg.“, die als Organ des 
Bundes der Landwirthe der unterrichteten Stelle ſo nahe wie 


möglich ſteht, die Nachricht zu, daß der Kaiſer in ſeinem M 


Handſchreiben an den Fürſten Bismarck die Einladung deſſelben 
zu dem mit dem Geburtstage zuſammenfallenden 25jährigen 
Militärdienſtjubiläum in den Vordergrund geſtellt hat und 
daß, nachdem Fürſt Bismarck ſeinen Dankbeſuch für die nächſte 
Woche in Ausſicht geftellt, der Kaiſer in einem zweiten Schrei⸗ 
ben den Wunſch wiederholt hat, den Fürſten zum 27. hier zu 
ſehen und ihm die bequemſt gelegenen und angenehmſten Ge⸗ 
mächer im Parterre des kgl. Schloſſes angeboten habe. Dieſes 
Schreiben iſt nicht ohne Erfolg geblieben. Fürſt Bismarck 
hat bekanntlich für Freitag Mittag 1 Uhr ſeine Ankunft in 
Berlin in Ausſicht geftellt. { 
Aus Dar⸗es⸗Salaam werden der „Zägl. 
Rundſch.“ zwei Gouvernementsbefehle des ſtell⸗ 
vertretenden Gouverneurs Majors v. Wrochem mitgetheilt, 
die deutlich beweiſen, daß der Geiſt des „Bana mkuba kar- 
tassi“, des „großen Herrn des Papieres“, wie Frhr. v. Soden 
in Deutſch⸗Oſtafrika genannt wurde, auch nach ſeinem Weg⸗ 
gange 095 weiter ſpukt: 1 BIRNEN 
Gouver tsbefe do m o vember 
1893: Ich 15 ic En zu befehlen, daß das freie 
Herum laufen von Hunden auf den Verandas, den Hallen 
und Treppen fiskaliſcher Gebäude zu unterbleiben hat. Die Hunde 
ind lediglich in den Zimmern ihrer Herren zu halten. Sollten 
dieſe aber (die Herren? D. R.) bei der gelegentlich von 
ohnungswechſeln ſtalthabenden Unterſuchung der Zimmer als 
von Ungeziefer, Holzböcken p. p. verſeucht oder ſonſt wie verun⸗ 
reinigt herausſtellen, jo würde die gründliche Renovirung des betr. 
ges. b. Wu a des letzten Inhabers erfolgen müſſen. J. V 
je em. 
1898. Panvernementsbefehl vom 8. Dezember 
lde 5 U Sämmtliche Boys der bieftgen Europäer jowie jämmt- 
1öe bei irgend einer Dienfiftelle des kafſerlichen Gouvernements 
18 800 ſtehenden Bacharias (Bootsleute) find fortan verpflichtet, 
anch e Europäer zu grüßen, ſowohl im Vorbeigehen, als 
beſteht sun biejelben irgendwo ſttzen oder liegen; in letzterem Jalle 
led der Gruß in ic: farbig und Annahme einer ſtrammen 
Eingeboren 2, Sämmtliche farbige Einwohner von Darees Salaam. 
Golchorene ſowohl wie Inder, Griechen, Goaneſen ꝛc. haben den 


dab üverneur zu grüßen. Sitzen dieſelben vor Schänken, 
Auſſehen in Baraſas (Bor hallen) 26., jo geſchieht der Gruß durch 


‚ wenn die vorgenannten beiden Perſönlichkeiten vorbet⸗ 
En guumiberhandfungen gegen 1 und 2 find ſtrafbar. J 
em. 


— Der frühere Bureau ⸗ Direktor des Reichstags, Geheime 
Kanzlei⸗Rath Bernhard Happel iſt, wie ſchon gemeldet, im 


— Im Johre 1893 waren der Prüfungskommiſſion für höhere 
Verwaltungsbeamte 183 Referendare zur Ablegung der Prü⸗ 
fung für den höheren Verwaltungsdienſt über⸗ 
wieſen worden. Von dieſen wurde einer wegen ungenügenden 
Ausfalls beider ſchriftlichen Arbeiten auf neun Monate an einer 
Regierung zur beſſeren Vorbereitung zurückgewieſen, vier Referen⸗ 
dare wurden auf ihren Antrag aus dem höheren Verwaltungs⸗ 
dienſt entlaſſen. Die Zahl der Referendare, welche die mündliche 
und ſchriftliche Prüfung im Jahre 1893 abgelegt haben, beträgt 
nach dem „Reichsanz.“ 107 gegen 88 im Jahre 1892, 117 im Jahre 
1891, 127 im Jahre 1890, 102 im Jahre 1889, 111 im Jahre 1888, 
98 im Jahre 1887, 83 im Jahre 1886, 79 im Jahre 1885, 65 im 
Jahre 1884 und 50 im Jahre 1883. Es wurden im Ganzen 18 
Prüfungstermine abgehalten. Von den 107 Referendaren beſtan⸗ 
den 13 die Prüfung mit dem Prädikat gut, 86 mit dem Prädikat 
ausreichend und acht beſtanden nicht. Der Prozentſatz der Nicht: 
beſtandenen betrug 833 gegen 15,22 im Jahre 1892, 14, 5 im 
Jahre 1891, 14,2 im Jahre 1890, 18,75 im Jahre 1889, 26.2 im 
Jahre 1888, 26,7 im Jahre 1887, 25 im Jahre 1886, 21 im Jahre 
1885 und 23 im Jahre 1884. Am Schluß des Jahres 1893 waren 
noch 71 der Kommiſſton überwieſene Referendare vorhanden, deren 
Prüfung noch nicht abgeſchloſſen war. Von dieſen haben 38 be⸗ 
reits beide ſchriftliche Arbeiten abgeltefert, 12 haben die zweite oder 
dritte und 21 die erſte ſchriftliche Arbeit noch anzufertigen. 
ach den Ermittelungen des Statiſtiſchen Amts ergeben 
ch für Menge und Werth des auswärtigen Han⸗ 
dels im abgelaufenen Jahre folgende Hauptſummen: 

dagegen 1892 


Einfuhr: Menge 298208757 hkg 295 099 123 hkg 
Werth 4 184 9010 % M. 4227004000 M. 
Ausfuhr: Menge 213627871 hkg 198 916 146 hkg 


Werth 3283 456 000 Pe. 3 150 104 000 M. 

Danach iſt die Einfuhr im Jahre 1893 dem Voriabre gegen⸗ 
über um 42 103 000 M. geringer, die Ausfuhr um 133 352 000 M. 
größer geworden. Einen ſehr erheblichen Antheil an der Minde⸗ 
rung der Einfuhr hat die Mindereinfuhr von Getreide und ande⸗ 
ren Erzeugniſſen des Landbaues (593 265 000 M. gegen 660 84 000 
. im Vorjahre) und von Vieh (203 928 000 M. gegen 245 445 000 
M. im Vorjahre); die Mehrausfuhr erſtreckt ſich auf alle Grup⸗ 
pen des Zolltarifs mit Ausnahme der folgenden: Baum wolle und 
Baumwollenwaaren, Erden, Erze, edle Metalle (darunter Gold, 
gemünzt und roh, 101 576000 M. gegen 149 827000 M. im Vor⸗ 
jahre), Flachs ꝛc., Haare, Hopfen, Leder und Lederwaaren, 
Pelzwerk, Steine und Steinwaaren, Stroh⸗ und Baftwaaren, Theer, 
Pech, Harze. — Zur Berechnung der Werthe für das Jahr 1893 
ſind hierbet noch die für 1892 feſtgeſtellten Einheitswerthe ange⸗ 
nommen, da die definitiven Werthe für 1893 erſt durch die im 
nächſten Monat im kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt zuſammentretende 
Kommiſſion für die Handelswerthe feſtgeſtellt werden. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— In den Kommifſionen des Abgeordneten⸗ 
hauſes tft der „Freiſ. Ztg.“ zufolge die Freiſ. Volkspartei 
nun, wie folgt, vertreten: in der Petitionskommiſſion durch den 
Abg. Jäckel, in der Unterrichtskommiſſton durch den Abg. Wete⸗ 
kamp, in der Rechnungskommiſſion durch den Abg. Dr. Virchow 
(Vorſitzender). In den anderen Kommiſſionen tft die Fretſ. Volks⸗ 
partei nicht vertreten, auch nicht in der Wahlprüfungskommiſſion. 
Die Freiſ. Vereinigung iſt vertreten in der Budgetkommiſſion durch 
den Abg. Brömel, in der Juſtſzkommiſſion durch den Abg. Koliſch. 
— Borfibender der Petitionskommiſſion iſt Landsgerichtsrath Grü⸗ 
tering (Ctr.), Vorſitzender der Budgetkommiſſton Abg. Frhr. von 
a 1 der Wahlprüfungskommiſſton Abg. v. Neu⸗ 
mann (konſ. j 


Lokales. 


Poſen, 25. Januar. 
p. Die Petarde, welche geſtern Abend auf dem Hofe des 


Grundſtücks, St. Martinſtraße 26, aufgefunden wurde, iſt mit einer 


unglaublichen Naffinirtheit hergeſtellt. Das Geſchoß beſtand aus einer 
runden flachen Blechbüchſe, die auf dreieiſernen Federn ruhte. Inwendtg 
waren drei Stifte eingelöthet auf deren Köpfe die Zündhütchen geſteckt 
waren. Im Uebrigen war die Büchſe vollſtändig mit Schießpulver gefüllt. 
Sowie Jemand auf die Büchſe getreten hätte, wäre die Exploſton 
zweifellos erfolgt. Ob in ſolchem Falle eine wetoliche Perſon, die 
zufällig darauf getreten, mit dem Leben davon gekommen wäre, iſt 
ſehr fraglich, da vorausſichtlich ſofort die ganze Kleidung in Flammen 
geſtanden hätte. Von den Thatern fehlt bis letzt noch jede Spur. 
Auf der Polizeidirektion, wohin die Petarde zunächſt gebracht 
wurde, wurde dieſelbe von dem Herrn Poltzeiinſpektor Ventzkt 
geöffnet. Die Oeffnung bewerkſtelligte dieſer Herr, ohne vorher 


V. die Petarde in Waſſer gelegt zu haben. 


p. Schlägerei. Bet einer Schlägerei, die ſich geſtern zwiſchen 
zwei Arbeitern in der Grabenſtraße entſpann, wurde der eine 
durch einen Hleb mit einer Flaſche ſo ſchwer verletzt, daß er durch 


1894 


p. Fuhrunfälle. Auf der Walliſchei brach geſtern an einem 
mit Ziegeln beladenen Wazen die Achſe. Die Steine mußten ums 
geladen werden, wodurch der Verkehr auf eine Vlertelſtunde ge⸗ 
ſperrt wurde. In der Halbdorfſtraße brach an einer Droſchke 
die Hinterachſe und auf der Breltenſtraße war an einem mit Stock⸗ 
fiſch beladenen Wagen eine Achſe losgegangen. In beiden Fällen 


ch war der Verkehr nicht geſtört. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ſechs Bettler — darunter einer, der bei ſeiner Feſtnahme ſich 
weigerte, zu Fuß zu gehen und deshalb auf der Karre nach dem 
Gefängniß geſchafft werden mußte — ferner zwei Obdachloſe und 
ein alter Zuchthäusler wegen Diebſtahls. — Nach dem Polizei⸗ 
gefängniß geſchafft wurde ein Brauer, der ſinnlos betrunken 
in der Schloßſtraße lag. — Konfiszirt wurden auf dem 
Wochenmarkte 3 faule Eier und 2 Kilogramm faule Aepfel. — 
Gefunden ſind ein kleines in Silber gefaßtes Kreuzchen an 
einer ſchwarzen Schnur und ein Portemonnaie mit Inhalt. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 25. Januar 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Fabrikanten Fränkel a. Hirſchderg u. Fränkel a. 
Lauban, die Kaufleute Kohn, Kolß u. Joel a. Ber in, Winzer a. 
Bielefeld, Sommerfeld a. Inſterburg, Kohnle a. Leipzig, Behr a. 
Aachen, Grünthal a. Breslau, Simon a Frankfurt a. M., Kohn 
a. Breslau, Arnhold a. Leipzig, Erdmann a Brüſſel, Scheu a. 
Crefeld, Schulze u. Hönig a. Berlin, Wenzel a. Stettin, Tiemann 
a. Bielefeld, Kracht a. Berlin, Roſum a. Hamburg, Abrahan a. 
Sternberg, Bechmann g. Fürth, Hoffmann u. Haupt a. Berlin, 
Rlttergutsbeſitzer Kundler . Gora, prakt. Arzt Dr. Peiſer a. 
Pinne, Lieut. v. Eicke a. Poſen. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Rittergutsbeſitzer von Bernuth a. Borowo, Kenne⸗ 
mann a. Klenka, Lehmann a. Nitſche, Jacobi mit Frau a. Trzekonka 
Rahm a. Woynowo b. Bromberg, Major von Helldorff a. Go⸗ 
warzewo, Amtsrath Saſſe a. Ottorowo, Bankier Brzeza a. Berlin, 
Garniſon⸗Bauinſpektor Lichner a. Gleiwitz, Fabrikbeſitzer Katzen⸗ 
ellenbogen a. Krotoſchin, die Kaufleute Brachmann a. Paris, 
Blumenthal a. Berlin, Kaoller a. Hamburg, Gelhorn a. Danzig, 
Wünnenberg a. Dülken. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. Graf v. Zoltowskt 
a. Czacz, v. Paliſzewski a. Gembitz, Frau v. Czapska u. Tochter 
a. Bardo, die Aerzte Dr. Warminski u. Dr. Brunk a. Bromberg, 
Dr. v. Karezewski a. Kowanowko, Dekan Gandkowski a. Brudnta, 
die Kaufl. Reyhel a. Hamburg, Keßler und Wick nann a. Berlin. 

„Hotel de Berlin. Die Kaufleute Koſchmieder a. Breslau, 
Aſcher a. Berlin, Wiener a. Breslau, Frau Jewaſinska a. 
Birnbaum, Hotelier May a. Schmiegel, Frau Wi 
a. Dresden, Agronom Rakowski a. Polen, Ingenieur Bulczyns 
a. Breslau, Kaufmann Löwe a. Schwetz. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufl. Kukluk a. Berlin, 
Becker a. Göppingen, Admin. Freygang a. Oftrowieczno, die Kaufl. 
Meyer a. Breslau, Otto a. Berlin, Kühl g. Magdeburg, Stumpff 
a. Langenbielau, Reinkelürs a. Berlin, Lindenberg a. Frankfurt 
a. M., David g. Stettin, Fabrikbeſitzer Blumwe a. Bromberg. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Matthias a. 
Leipzig, Beyer a. Landsberg a. W., Holz u. Gerber a. Berlin, 
Gockſch a. Wüſte Waltersdorf, Eichmann a. Breslau, Fabrikant 
Bleicher a. Peterswaldau. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Hirſchhoff u. Quander a. Breslau, Celm, Krieſen 
u. Steinbart a. Berlin, Santer a. Dembach, Schweitzer a. Wien, 
Becker a. Lentſch b. Leipzig, Klodinskt a. Hohenſtein, Pape a. 
Dresden, Hirſch a. Werdau i. Sachſen, Staniſch a Breslau, 
Geſchäftsführer Ritſchel a. Forſt i. Lauſitz, Verſicherungs⸗ 
le Kceieger a. Strelno, Fabrikant Kloſe a. Petersdorf 
f eſten. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Dallmann a. Berlin, Schnuchel a. Leipzig, Kutzner 
a. Wien, Lehrer Wokittel mit Familie a. Strzyzmin, Fabrlkoeſitzer 
Grünebaum a. München, Rentier Bockenhagen a. Nordhauſen, 
Ingenieur Lohmeyer a. Dresden, Mühlenbeſ. Kuhnert a. Grünberg. 
Direktor Spotin a. Breslau. 


Handel und Verkehr. 

* Breslau, 25. Jun. Die bieſigen Großhändler erhöhten. 
die Walzpreiſe um 5 Mark pro Tenne. 

r Petersburg, 24. Jan. Zu der bevorſtehenden Generals 
verſammlung der Ruſſiſchen Großen Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft find über 260 000 Aktten angemeldet, davon gehören 
115000 der Amſterdamer Firma Roſenthal Lippmann und deren 


Kltenten. 
** London, 23. Jan. [Hopfenbericht von Lang⸗ 
ff. Ebrenberg u. Pollak.] Der Markt iſt unverändert, 


a 

die Preiſe find feſt und die Nachfrage gut, ohne jedoch eine wirk⸗ 
liche Avance melden zu können. Der Export nach dem Kontinent 
hält noch immer an. Für die feinen Sorten Engliſcher iſt keine 
Nachfrage. Von Kontinental⸗Hopfen iſt ein kleines Geſchäft in 
Belgiſchen zu 82—85 Sh. und der Reſt Altmärker wird zu 6 Ltr. 
10 Sh. genommen. Das Hauptgeſchäft iſt jedoch in Pacifies zu Preiſen 
von 90—100 Sh. und die Preiſe bier find niedriger wie in New⸗ 
Mork. Unter den jetzigen Verhältniſſen laſſen die Paciſtes den 
Eignern Verluſt. Der Import in voriger Woche betrug: 18 Ballen 
von Bremen, 55 Ballen von Genf, 296 Ballen von Boſton. 


Marktberichte. 


Berlin, 24. Jan. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Otrektion über den Großhandel in 


5 0 M. Serben 26 4% D. 


nichts. 
Syoiriius 70er 31 M. 


den Zentral- Markthallen] Marktlage. Fleiſch: 
re kenbe Zufuhr, wenig Umſatz, Preiſe unverändert. Wild 
umd Geflügel: Zufuhren genügend, Geſchäft etwas lebhafter, 
Preiſe wenig verändert. Fiſche: Zufuhren ſehr knapp, nur 
rxuſſiſcher Zander reichlich, Geſchäft lebhaft, Preiſe gut. Butter: 


1 ſehr reichlich, gehen zum Theil auf Lager. Geſchäft 
1 1 0 Preiſe nachgebend. Käſe: Unverändert. Gemüje, 
Obſt und Südfrüchte: Unverändert. 


Fleiſch. Rindfleiſch Ia 50- 58, IIa 44— 48, IIIa 38—42 IVa 
20-36, däniſches 35—40, Kalfifletih fa 4860. IIa 30—46 M., 
ammelfleiſch la 42—50, a 30 40, Schweinefleiſch 46-56 M 
änen — M., Bakonier 38—49 M., Ruſſiſches — N., Galizler 


Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 80—88 M., do. ohne Knochen 85—100 M., Lachs⸗ 
ſchinken 120—130 M., Speck, gerauchert do. 63-65 M., harte 
e 110 —120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1, 1 30 M. 
» 

Wild. Rehwild Ja. 1 5 ½% Kilogr. 0,70—0,83 0 919 


per ½ Kilo 0,30—0,36 M., Damwild per /½ Kilo 0,30 —0,35 
e per 5 Kilo M., ee Friſchlinge 
M., aſen Ia. p. Stück 


M., 1 55 „Slg, — 
240.266 M., do. — M. 

. ner tügel niihenkn v. Stück — M., Seeenter 0,35 
bis 0,40 M., Faſanenhähne bis 2,50 M., Faſanenhennen 1,50 Mart, 
Birkhähne 3,05 —2,25 M. 

Zahmes Geflügel, lebend. Puten, p. Stück 4,00 Mark, 
Enten — M., Hühner, alte do. 0,80 — 1.25 ., do. junge 
— an ale do. 0,45— 0,55 M. 

ch e. Hechte, ber ou Kllogr. 55—75 M., do große 40—45 
M., 75 matte 50-60 Mark, Barſche 66 Mark Karpfen große 
80 ., do. mittelgroße 68 M., do. kleine Ila — Mark 
597190 94 M., Blele 20—40 M., Aland 45 M. Quappen 36 
bis 40 M., dunte Fiſche 45 M. Aale, 170 110-120 M., do. mittel 
90 Me., do. kleine 60-66 M., Plötzen 24-30 M., K ah 
u 98-30 M. Roddow 24—30 M., Wels 50 M., Raape — 
Schalthiere. Hummern, per 75 Kgr. 1.80 3,35 We., Frede 
große, über 12 Ctm., p. Schock 12,00 M., do. 11—12 Etm. 
p. Schock, do. 10 &tm. do. 5 M. 

Putter Ia. per 50 Kilo 108 —112 M., Ha bo. 102—106 M., 
geringere Hofbutter 94 98 M. Landbutter 85 92 Me. 

Eier. Friſche Landeſer ohne Rabatt 3,20 — 3,30 M. p. Schock. 

Bromberg, 24. Jan. (Amtlicher 0 der Handeisfammer. 
Weizen 180-134 M., geringe Qualität 125-129 M. 
Roggen 112-116 M., geringe Qualität Bm M. 
Gerſte nach Qualität 123—132 M. — Braugerſte 133—140 40 M. - — 
115 . 135-145 M., Kocherbſen 155— 165 M. — Hafer 
140 — . 

Breslau, 24 Jan. (Amtlicher a 

Roggen p. 1000 Kilo — Gekü tr., abgelau⸗ 
fene Kündigungsſcheine — 15 p. Jan. 129000 on. a fer p. 1000 
Kilo — Gekündigt — p. Jan. 153,00 Gd. tüböl p. 100 
Kilo — Gelündigt — Bir 5 Jan. 47 00 Br, April⸗Mai 47, 50 Br. 
ik Ohne Umſatz. Die Börfenkom niſſon. 


* Stettin, 24. Jan. Wetter: Schön. Temperatur + 
30 R., Morgens — 1 R. Barome er 764 Mm. — Wind: NW. 
Weizen geſchäftslos, per 1000 Kilogr. 114. 19140 W. per 
Januar 139,5 M. nom., per April⸗Mai 1 Gd. 
Doggen geſchäftslos, per 1000 Keilogr. uns 11.13 M., ver 
Januar 121 M. nom., 1 5 5 M. Br. u. Gd 
— Gerſte per 1000 Kilo loko 138 —160 M. — Hafer per 100 
Kilo loko 140-148 M., feinſter über Notiz. — Rüböl ruhig, Di 
100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 45,5 M. Br., 
45,5 M. Br., per April⸗Mai 45,5 M. Br., per Okt. M. Br. 
— Spiritus feſter, ver 10 900 8 Aer Proz. loko ohne aß 70er 
Jan. 70er 31,2 M. nom., per April⸗Mat 70er 


31,4 M. bez., per 
33 M. nom., per Mai⸗Juni 70er 33,3 M. nom. — Angemeldet: 
— Regulirungspreſſe: Weizen 139,5 M., Roggen 121 M., 
Landmarkt. Weizen 136-138 M., Roggen 118—122 M., 
Gerſte 136—142 M., Hafer 145—154 M., Kartoffeln G. 850 M., 


Heu 3—4 M., Str trob 32—34 M. 
Leipzig, 24. Jan. [Woll bericht] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La A Grundmufter B. per Januar 425 „ per 


Anat 3,42 15 5.8 p. 8 3,47 35 M., per Juli 3.50 4 0. Auguit 
3,52, We., ent. 3,55 M., pr. Okt. 3,55 M., p. Nob 3,57% 
M., pr. Dez. 3,60 Mark. — Umſatz 5000 Ki ogr. 
Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 25. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 % altes ee PEN en 
neues en CH) 
Kornzucker erl. bon 85 Proz. Rend. altes Rendement 1205 
Nachprodukte sel TE 75 Brent Ba. SEA 10 20 
Brod rafftnade EE eee en eee ee —.— 
Brodranmanenikr dee eee ee ee ee Fe 
Gem. Raffinade mit Fass 26,25 
Gen Melis mit Jas So AR 24.25 
Tendenz: ſtetig. 
Rohzucker J. a ranſito 
f. a. B. Hamburg per Jan. 12,55 Gd. 12,60 Br. 
a per Febr. 12, 60 Gd. 12,62½ Br. 
dto. > per März 12.67 Ih bez. und Br 
dto. per April 12,70 Gd. 12,72 ½ Br. 


Tendenz: ruhig. 
Breslau, 25. Januar. Spiritusbericht Jan. 
50 er 48,90 Mark, 70 er 29,40 Mark, Jan.⸗April — Mark, 
Mai —.— Mark. Tendenz: unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

amburg, 25. Jan. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
Zt 90 Ditelir Anfrage in Friedrichsruh zufolge war We 
Abend der Zeitpunkt der Abreiſe Bismarcks nach Berlin 
noch unbeſtimmt. Die Reiſe erfolgt ſicher nicht vor Freitag. 
Die „Hamburger Nachrichten“ beſchränken ſich auf Konſtatirung 
der Thatſache, daß in allen nationalgeſinnten Blättern das 
Gefühl großer Befriedigung zum Ausdruck gelange, unmittel⸗ 
bare Folgen auf politiſchem Gebiete indeſſen nicht erwartet zu 
werden ſcheinen. 

Rom, 25. Januar. Den Abendblättern zufolge manifeſtirten 
geſtern die Studenten der Univerfttät Pavia gegen die Ver⸗ 
weigerung von außerordentlichen Prüfungsterminen. Sie zer⸗ 
trümmerten die den Hubert mit Schneebällen und ſtießen die 
Saalthür des großen Univerſttätsſaales ein. Man glaubt, daß die 
Studenten die 20 ee nicht weiter beſuchen werden. 

Paris, 25. Jan. Das „Journal des Deébats“ meldet 
aus St. Louis am oberen Senegal, daß Oberſt Lonnier ohne 


Schwertſtreich Timbuctu einnahm. 
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Belgrad, 24. Jan. Die Skupſchtina wurde Nachmittags 

4 Uhr eröffnet. Die Galerien waren ſtark beſetzt. Der 
Vorſitzende Katitſch theilte mit, daß der neuernannte Miniſter 
Georgjewitſch ſein Mandat in Folge ſeines Austritts aus der 
Fortſchritts partei niedergelegt habe. Sodann verlas Katitſch 
einen Ukas betreffend die Demiſſion des Kabinets Gruitſch 
und die Ernennung des Kabinets Simitſch. Der Miniſter⸗ 
präſident verlas das Regierungsprogramm und machte ſodann 
eine kleine Pauſe, während welcher Riſta Popowitſch ſich 
zum Worte meldete und zu ſprechen begann. Der Miniſter⸗ 
präſident proteſtirte dagegen, da er noch eine Erklärung 
machen wolle und begann das Aktenſtück zu verleſen, wurde 
jedoch von der Menge überſchrien, wobei die Stimme des 
ehemaligen Miniſters Vesnitſch am ſtärkſten vernehmbar 
war. Simitſch überreichte das Aktenſtück dem Vorſitzenden. 
Riſta Popowitſch erklärte, das neue Minlſterium vernichtete 
nicht das Vertrauen auf die Skupſchtina. Darauf folgt die 
Verleſung des Ukas, wodurch die Skupſchtina aufgelöſt wird. 
Die Sitzung wurde unter Hochrufen auf den König geſchloſſen. 


Berlin, 25. Jan. [Telegr. Spezialber. der 
„Poſ. Ztg.“] (Abgeordnetenhaus.) Die Inter⸗ 
pellation des Abg. v. Kröcher (fonf.) betr. Ein⸗ 
führung einer gleitenden Zollſkala bei Ab⸗ 
ſchluß künftiger Handelsverträge wird vom Abg. v. Heyde⸗ 
brandt begründet. Miniſter v. Berlepſch erwiderte, die 
Regierung werde jedem Vertrage, ganz beſonders einem ſolchen, 
der eine Herabſetzung der landwirthſchaftlichen Zölle enthalte, 
nur dann ihre Zuſtimmung geben, wenn ſie die Ueberzeugung 
ewonnen habe, daß der Inhalt des Vertrages den wirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen Preußens und des Reichs entſpreche; die 
Regierung ſei aber nicht in der Lage, ihre Zuſtimmung von 
unerfüllbaren Bedingungen abhängig zu machen. Eine Bindung 
in der Währungsfrage könne von keinem Staat zugeſtanden 
werden, der ſich nicht ſeiner Freiheit begeben wolle, nach Lage 
der wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſeine Valuta zu regeln. Dle 
gleitende Zollſkala ſei gefährlich für die Landwirthſchaft, es 
bringe Unſicherheit in Handel und Verkehr, wenn der 
Zoll je nach den Kursnotirungen an der Börſe täglich 
be und herunter gehe. Beſſer ſei es dann, keinen 
Handelsvertrag als einen ſolchen mit variabler Zollfkala, 
wodurch auch die Spekulation gefördert werde. Gleichwohl 
verkenne die Regierung nicht die Bedeutung der Währungs⸗ 
frage; die Schwankungen des Silberpreiſes ſeien bedauerlich, 
namentlich auch mit Rückſicht auf den heimiſchen Bergbau. 
Abg. Brömel trat den agrariſchen Uebertreibungen entgegen 
und wies nach, daß der Rubelkurs ohne jeden Einfluß auf 
die Getreidepreiſe ſei. Abg. Frhr. v. Erffa erklärte ſich 
durch die Ausführungen des Miniſters nicht für beruhigt; er 
fürchte, daß es dadurch den Konſervativen im Reichstag un⸗ 
möglich gemacht worden ſei, für die Regierung zu ſtimmen. 
Die Zeit zu platoniſchen Erklärungen ſei vorüber. Landwirth⸗ 
ſchaft und Induſtrie müßten gleich behandelt und nicht immer 
aus der Haut der Induſtrie Riemen geſchnitten werden. Ab 
Dr. Krauſe (natl.) erklärte, daß ſeine Partei bezüglich der 
Interpellation vollſtändig dem Handelsminiſter beipflichte. Abg. 
Graf Hönsbröch (Centr.) hält nur eine internationale 
Regelung der Währungsfrage für erſprießlich; er verlangte Ab⸗ 
ſchaffung der Staffeltarife und Beibehaltung des Identitäts⸗ 
Nachweiſes. Abg. Gothein (Freiſ. Vrg.) bekämpfte die 
Interpellation. Gerade Schleſien ſei auf die Getreideeinfuhr 
beſonders angewieſen. Die Interpellation könne weiter keinen 
Zweck haben, als der Regierung Schwierigkeiten zu machen. 
Loyal ſei dies Verhalten nicht. 
ſprach in agrariſchem Sinne. 


Berlin, 25. Jan. [Telegr. Spezial⸗Ber. der 
„Poſ. Ztg.“] Geichstag.) Geſetzentwurf betr. 
Abzahlungsgeſchäfte. Abg. v. Buchka (fonj.) er⸗ 
kannte die Berechtigung der Abzahlungsgeſchäfte an, will 
aber deren Auswüchſe, zum Beiſpiel Zurückbehaltung be 
zahlter Raten bei Kontraktbruch und verſchleierte Ab⸗ d 
zahlungsgeſchäfte, beſeitigen. Abg. Spahn (Centrum) 
wünſchte zugleich die Beſchränkung des Hauſirhandels. Abg. 
Lenzmann (Fteil. Volksp.) 
ae ehe gerade für die wirthſchaftlich Schwachen 
hervor, verlangte jedoch neben dem Schutz des Käufers gegen 
Uebervortheilung auch den Schutz des Verkäufers gegen 
Unredlichkeit. Abg. Enneccerus (nationallib.) wünſchte 2 
Kommiſſionsüberweiſung. Abg. Werner (Ant.) trat lebhaft 
für den Regierungsentwurf ein. Abg. Auer (Soz.) befürwortet 
den Entwurf und bemängelt die geltende Geſetzgebung, die das 
Publikum zu wenig vor der wucheriſchen Ausbeutung ſchütze. 


Abg. v. Kardorff (Rp.) 


Berlin, 25. Jan. Der Kaiſer fuhr heute Vormittag 
nach dem Palais des Reichskanzlers und nahm den Vortrag 
des Grafen Caprivi entgegen. 

Der „Reichsanzeiger“ iſt zu der Erklärung ermächtigt, 
daß die Entſendung des Flügeladjutanten 
Grafen Moltke nach Friedrichs ruh aus eigenſter 
perſönlicher Initiative des Kaiſers entſprungen ſei. 
Auch in Regierungskreiſen habe Niemand vorher von dem 
hochherzigen Entſchluſſe des Monarchen Kenntniß erhalten. Da⸗ 
her gehörten alle entgegengeſetzten Behauptungen in das Gebiet 
willkürlicher Kombination. 

Neueſten fen a t aufolge trifft Fürſt Bismarck 
Freitag Mittag 1 Uhr hier ein. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ meldet: Ein heute Mittag gegen 1 Uhr 
hier verbreitetes Gerücht, Fürſt Bismarck jet auf dem 
Lehrter Bahnhofe eingetroffen, iſt unbegründet. Unter den 
Linden war in Folge des Gerüchts bereits ein zahlreiches Publi⸗ 
105 zuſammengeſtrömt. Die Ankunft iſt auf morgen Mittag 


hob den Nutzen der Ab⸗ of 3 


12 Uhr 55 Minuten definitiv feſtgeſetzt. Der Aufenthalt Bis⸗ 
marcks in Berlin wird nur kurz ſein, jedoch iſt der Zeitpunkt 
der ae noch nicht feſtgeſetzt. 

„Lok.⸗Anz.“ meldet: Die Flaſche Wein, welche 
der Kaser durch ſeinen Flügeladjutanten dem Fürſten Bis⸗ 
marck als Zeichen ſeiner Theilnahme überreichen ließ, gehört zu 
den werthvollſten und ſeltenſten Weinmarken, 
welche der kaiſerl. Keller aufweiſt. Es iſt „Steinberger Kabinet, 


Jahrgang 1842“. Nur wenige 1 dieſes koſtbaren rheiniſchen 
1 befinden ſich noch im Beſitz des kaiſerlichen Haus⸗ 


Die „Nat. Ztg.“ enn daß in dem Befinden des erkrankten 
Oberpräſidenten v. Benni gſen eine Beſſerung eingetreten 
ſei. Man hoffe, ihn am Dienſtag im Reichstage wiederzuſehen. 

Wien, 25. Jan. Das „Fremdenblatt“ ſchreibt: Die 
aus der hochherzigen Initiative des deutſchen Kaiſers hervor⸗ 
gegangene Annäherung an den hochverehrten ehemaligen Reichs⸗ 
kanzler ſei nur auf rein menſchliche Beweggründe zurückzu⸗ 
führen, aber das Verſchwinden der Kluft zwiſchen dem Kaiſer 
und dem Fürſten ſei offenbar ein Ereigniß, welchem ein hoher 

Werth für die Geſammtſtimmung nicht abgeſprochen werden 
könne. Das „Fremdenblatt“ bemerkt dann weiter, es ſei 
überzeugt, daß der Schritt des Kaiſers die völlige Zuſtimmung 
des Reichskanzlers Caprivi gefunden habe, der oft genug ſeinen 
Reſpekt für die ſtaatsmänniſche Größe Bismarcks ausgedrückt 
habe. Wenn Fürſt Bismarck in Berlin erſcheint, werde 
Deutſchland mit Freude ſeinen Nationalhelden, ſeinen Kaiſer 
und ſeinen Kanzler vereint ſehen. Dem thatkräftigen jungen 
Herrſcher an der Spitze des Reiches ſtehe der Name deſſen, 
der ſo viel gethan, um es zu ſchaffen, zur Seite, um die 
ſchwierige Aufgabe mit Feſtigkeit zu löſen. 

Paris, 25. Jan. Die Zollkommiſſion der 
Deputirtenkammer berieth in einer längeren Diskuſſion über 
die Getreidezölle. Zur Faſſung eines Beſchluſſes will 
die Kommiſſion die Mintſter hören. Die Mehrheit der 
e ſcheint für einen Zollſatz von 8,50 Franks 
zu ſein. 

Waſhington, 25. Jan. In der „Kammerkommiſſion 
für Mittel und Wege“ ging ein Amendement der 
Tarifvorlage ein, durch welches die gegenfetige 
Klauſel der Mac⸗Kinley⸗Bill abgeſchafft 
wird. — Die Kammer nahm die Unteranträge zum 
Eiſentarif, wonach Eiſenerze freibleiben, an. 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 25. Jan. [Amtlicher Borſenber icht. 
Spiritus Gekündigt — Pa L. e een 48,80, 
(70er) 29,40 un Dune 55 6) 48, = (70er) 2 
Boien, 25. Jan.. 9 a Berlch 4% Better leichter Froſt. 
Spir: {us a Inka obne oh (KNer) 48,80, (70%) 27,40. 


Börjen-Telegramme, 
Berlin, 25. Jan. (Zeleor. Agentur B. Heimann. Voſen) 


I behauptet | Spiritus matt 
o. Jan 144 — 70er loło ohne Faß 8 0 82 40 


t.v24 
144 - 


25 Mal 148 — 148 — 95 anuar 96 50 
il 7 50) 87 50 
9.“ Roggen ermattend 70er at 87 50/87 80 
do. Jan 126 501126 5 70er Juni 37 90 88 20 
do, Mai 130 750130 75 70er Juli 38 30] 88 60 
5 ma 50er lolo ohne Faß 51 70 51 90 
o. Jan. 46 60 46 800 Safer 
5 April⸗Mal 46 70 46 9 do. Jan. — 1 — — 
Kündigung in Roggen — Wſpl. 
Kündigung in . Ger) — ‚000 Otr. (7082) — ,000 
Berlin, 25. Schlußt⸗Kurſe. 01. v. 24 
Ben p Jan! EIN ee 144 — 144 — 
r. Mai 8 . . . 147 75 148 50 
mogen pr. Jan e 126 — 127 — 
Dit 130 50 131 — 
Ssiriis, Grad Notirungen. Mot. v2 
led sd 82 20 832 4) 
555 ber 19 998 e tete E6 30 36 40 
do 70er April 37 30 37 4) 
do ee 37 50 37 60 
do er t!!! 37 90 — 
do 70er Juli 3 38 30 88 40 
bo b0er Ioto ı 8 5 51 70 51 . 


v. 24 
„Relchs⸗Anl 86 101 86 Bolm. 9205 dorf. 67 78 67 80 
Beta 4% Anl. 10 40|107 34 do. Siquib.-Bfbörf. 65 80 65 40 
100 80lLCO Solinger. 4% Goldr. 95 10 9 — 


30 
80 A, "Blundbejio2 10102 30] de. 4%, Kronenr. 911 
do. 97 50| 97 2. Oeſtr. Kred.⸗Att. 8 2198 210 60 

Bol. Rentenbriefe 103 41103 20ʃLombarden 48 90 48 20 
Ruf Prod.⸗Oblia 95 30] 85 24 Otst-Kommanditz 178 59 178 30 
Deſterr. Banknoten. 163 — 163 

do. Silberrente 93 75] 93 90[Jondsſtimmung 

Ruſſ. Bantnoten 222 5221 feſt 
R.4½% Bdk. Pfdbr. 104 — 104 — 


Oſtpr. Südb. E. S. 27640 75 75 Schwar on 


221 75 220 3 

ana Qubtolgbfbt 112 — 1112 Dortm. St.⸗Pr. L. 55 90 55 50 
Marienb. Mlaw. do 76 —| 75 9,[Gelfenkirch. Kohlen 147 901147 30 
ſalz 42 40 42 40 


Griechiſch% Goldr 25 9 25 250 Inowrazl. S 
eh re 


Nene ente 74 90 75 61 mo 
i 64 9 64 75 Ft. Mittelm. E. St. A. 77 40 77 75 
117 251116 15 


Serbiſche R. 1835. 67 30] 67 — 
Türk. 1% konſ. Anl.8— — 24 
Disk. ⸗„Kommandit 178 70178 
Pos. Sa ik —3—- — - 

Nachbörſe. Kreblt 218 —, Disconto⸗Kommandit, 
use Noten 222 


15 
Stettin, 25. San. (Zelegr. Agentur B. Heimann. Poſen.) 


114 90.19 


178 50 


Not. v. 2 
Weizen ſtill Jepiritus ruhig 
do. April⸗Mai 143 251144 — De 180 70er 31 20 M 40 
do. Mati⸗Juni — — — — Jan. 31 - | 812) 
Roggen fttll ril⸗Mal, 32 80 33 — 
do. April⸗Mai 125 25/125 50 ans un 
do. = ai⸗Juni ——| - — lan lolo 8 80 8 80 
Rüböl ruhig 
do. Januar 45 700 46 — 


do April⸗Mat 45 70] 46 
*) Betroleum Ilg berftenert Uſance 1½¼ Proz. 


g der Doöfbuchdrückere von W. Decker u. Co. N. Nöſtelſſ in Pöſen. 


